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Tschitscherw
Es schien anfänglich als ob die Moskauer Krönung

durch keinen politischen Zwischenfall gestört werden sollte
Von allen Seiten schien man ein stillschweigendes Ueberein
kommen getroffen zu haben damit ihr der Charakter einer
traditionellen Ceremonie gewahrt bleibe und die europäischen
Gäste des Czaren ein möglichst freundliches Bild von dem
patriarchalischen Verhältniß zwischen dem russischen Volke

und seinem Kaiser gewännen Dieser Eindruck war um
so leichter zu erzielen als sich die Unzufriedenen von der
Feier ferngehalten hatten oder durch Vorsichtsmaßregeln
verhindert wurden sich auf irgend eine Weise bemerkbar zu
machen Wie gesagt man war bereits übereingekommen
die Krönung des Czaren als einen rein monarchischen
Akt ohne jede politische Bedeutung oder Nachwirkung an
zusehen

Die censurirte russische Presse glossirte auch das Er
eigniß ganz in dem Sinne der Rathgeber des Czaren
Rußland wie der Außenwelt wurde versichert daß die Re
formen man konnte deren Nothwendigkeit doch nicht
mehr leugnen nicht im occidentalen Sinne nicht wie
in fast allen europäischen Staaten von oben nach unten
sonoern umgekehrt ins Leben treten würden Auf jeden
Fall müsse die Sanirung des russischen Staatslebens und
der Gesellschaft im streng konservativen monarchischen Rah
men und durchaus dem russischen Volkscharakter getreu
durchgeführt werden Jede gegentheilige Meinung wurde
als den russischen Verhältnissen nicht entsprechend und vor
Allem europäischer Liberalismus oder Konstitutionalismus
als todtbringend für das Czarenreich bezeichnet man
sei an der Newa vor Allem aber an der Moskwa
klug genug die festen und bequemsten Wege für die wei
tere Entwickelung des eigenen Vaterlandes ausfindig zu
machen Die Weisen des Abendlandes möchten bleiben wo
sie sind Rußland werde schon nach seiner eigenen Fa on
selig werden

Trotz alledem fand sich ein Mann in Moskau ein
Vollblutrusse in hervorragender Stellung der es nicht
unterlassen konnte anderer Meinung als Katkow Pobe
donoszew und Tolstoj zu sein Tschitscherin das Stadt
haupt von Moskau wagte in einer Anrede an den Kaiser
von Hoffnungen auf konstitutionelle Reformen zu sprechen
der offizielle Vertreter der eigentlichen Heimath des Alt
russenthums der den Muth hatte mit den Europäern glei
cher Meinung zu sein zog sich die Ungnade des Kaisers
zu Tschitscherin hat wohl den Zeitpunkt für seine Mei
nungsäußerung so wenig gut gewählt daß sein Schicksal be
greiflich erscheinen muß aber der ganze Vorfall ist so symp
tomatisch daß das Aufsehen welches er erregt vollkommen
gerechtfertigt ist Oder sagt nicht Tschitscherin s Aeuße

rung daß die Mäßigung und Klugheit der russischen Kon
servativen nicht viel mehr sind als verlegene Ausreden von
Politikern deren Egoismus größer als ihr Talent deren
Eigensinn stärker als ihre Urtheilskraft ist Tschitscherin
spricht von Konstitution und die Altrussen bekreuzigen sich
vor diesem Worte weil es nicht in Rußland entstanden
Und wenn wir selbst zugeben daß der russische Staat und
Volkscharakter spezifische dem Occident gewissermaßen ent
gegengesetzte Erscheinungen sind so sollte doch auch berück

sichtigt werden daß das öffentliche Leben in Rußland von
der übrigen europäischen Welt durchaus nicht so verschieden
ist als Katkow und Genossen zu behaupten pflegen Man
sehe doch nach der Bildung und nach den Sitten derjenigen
Russen welche heute in ihrem Vaterlande Politik machen
oder Einfluß besitzen und man wird gar bald finden daß
sie dem Abendländischen gar nicht so abhold sind sondern
vielmehr ihr Allerbestes der Kultur des Occidents verdan
ken Und wer hätte in Europa am Ende behauptet Ruß
land sollte es mit einer englischen oder auch nur mit einer

bulgarischen Konstitution versuchen Aber wenn wir
an die Korruption denken welche die Administration Ruß
lands in den obersten und untersten Schichten verheert so
können wir nicht glauben daß es gegen diese Krankheit
eine bessere Arznei giebt als die Kontrole in Wort und
Schrift dieses stärkste und werthvollste Prinzip einer
jeden modernen Verfassung Ueber den Werth oder Un
werth des Parlamentarismus in dieser oder jener Form
kann man verschiedener Meinung sein aber daß Rußland
den Konstitutionalismus eben der Kontrole wegen in irgend
einer Form acceptiren muß darüber sollten sich die Rath
geber Alexanders III nicht täuschen

Man kann wohl zwischen den Zeilen russischer Jour
nale die Meinung lesen die Einführung größerer Freiheiten
würde in Rußland alle schlimmen Geister entfesseln aber
glauben Diejenigen welche so denken daß diese Geister
ruhig zuwarten werden bis Graf Tolstoj seine Beamten
gebessert bis Pobedonoszew alle Sektirer beruhigt General
Wanowsky seine Truppenführer und Intendanten an Ehr
lichkeit gewöhnt und Finanzminister Bunge alle russischen
Banken von Dieben gesäubert haben wird Und wo ist
endlich jenes Heer verläßlicher Beamten und Militärs
welche eine solche mühevolle und zeitraubende Thätigkeit
moralischer Besserung und politischer Läuterung durchführen
sollten Das System der ruhigen und maßvoll vorschrei
tenden Entwicklung Rußlands gehört nach unserem Dafür
halten einer schon seit zehn Jahren verflossenen Epoche an
und selbst damals hätte Rußland größerer Talente und be
deutenderer Charaktere bedurft als diejenigen sind welche
Rußland in den letzten fünf Jahren regiert haben Wenn
die liberale Reformpartei solche Dimensionen angenommen

hat daß es nur liberale Romane aber keine liberalen
Zeitungen giebt wenn em Mann von der Stellung Tschit
scherin s dem sich krönenden Alleinbeherrscher aller Reußeu
voll patriotischen Eifers das Wort Konstitution zuruft
wmn dieser Czar es für nothwendig hält den aufgeregten
Bauern mit allem Nachdruck zu sagen daß eine Theilung
von Grund und Boden nicht stattfinden werde dann
haben ohne Zweifel die politischen Strömungen und Er
wartunzen in Rußland eine Kraft erreicht die des bequemen
Schrittes spottet welchen die Anhänger des heutigen Pallia
tiv Systems empfehlen Europa und insbesondere Mittel
Europa muß das Unterbleiben von großen und gewaltsamen
Umwälzungen im Reiche des Czaren aus socialen wie aus
rein politischen Gründen wünschen aber eben deshalb sollte
man in Rußland die einstimmigen Mahnrufe aus Deutsch
land und Oesterreich nicht der Schadenfreude oder Unkennt
niß allein sondern vielmehr der Besorgniß von Nachbarn
zuschreiben welche den Brand des benachbarten Hauses zu
fürchten alle Ursache haben Das Verhalten der mittel
europäischen Presse anläßlich der Moskauer Krönung war
gewiß so loyal und aufrichtig daß nicht einmal Katkow oder
Aksakow von einem feindseligen Uebelwollen sprechen dürfen
Und wenn diese selbe Presse im Verein mit den erleuchtet
sten Geistern des 90 Millionen Reiches behauptet daß die
Zeiten der Schneckenpost auch für russische Reformen vor
über sind dann dürfte wohl Pobedonoszew nicht aber
Tschitscherin im Unrecht sein wie klug und russisch sich der
Erstere wie unvorsichtig und occidental sich der Letztere auch
benehmen mag

Zur Moskauer Kaiserlrönung
Moskau 7 Juni früh In dem anläßlich der Ju

biläumsfeier des Preobraschenskischen und des Semenoffschen
Garderegiments erlassenen Tagesbefehl mittelst dessen den
betreffenden Regimentern Jubiläumsfahnen verliehen werden
spricht der Kaiser zugleich allen Truppen ohne Ausnahme
seine Anerkennung dafür aus daß sie durch ihre unerschüt
terliche Ergebenheit für den Thron und durch ihren glänzen
den selbstverleugnenden Dienst für das Vaterland im Laufe
von 200 Jahren den Ruhm und die Macht Rußlands mitbe
gründeten und ehrlich und brav das Vermächtniß Peters
des Großen ausgeführt haben Dcr Kaiser spricht die
Ueberzeugung aus daß die Treue und das Pflichtgefühl
auch ferner in seiner Armee erhalten bleiben werde

Moskau 7 Juni Nachm 2 Uhr 30 Min Gestern
Abend brachte die aus 52 Tänzern bestehende deutsche Lieder
tafel dem Kaiser und der Kaiserin eine Serenade im
Kreml dar Die allerhöchsten Herrschaften waren im eng
sten Familienkreise und hörten den eine Stunde währenden
Gesangsvorträgen mit großer Aufmerksamkeit zu Es wur

Nachdruck verboten

Der Fluch des Priesters
Roman in drei Bänden von Maurus I6kai

Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung
von Ludwig Wechsler

Fortsetzung
Ein trauriges Bild der Verwüstung bot sich den Ein

tretenden dar Die Treppenstufen lagen über und durch
einander einige ehemals offenbar als Zierde verwendete
Vasen lagen zertrümmert in dem Flur die Decke war kreuz
und quer mit schweren Balken gestützt und durch einzelne
Spalten blinzelte der Sonnenschein

Herr MeszSros entdeckte den wachthabenden Heidnken
der sich aus verschiedenen Gründen in eine Thürvertiefung
zurückgezogen hatte und so lange man ihn nicht sah die
chrenwerthe Deputation ungestört umherschweifen ließ Dann
rief er sie zornig an

Was wollt Ihr
Die frommen Herren fuhren zusammen und hätten

unbedingt Reißaus genommen wenn Herr Andreas Bajusy
nicht muthig hervorgetreten wäre und mit dem Schwerte
rasselnd nickt gesagt hätte

Wir kommen als Deputation und suchen den Herrn
Vicegespann Führt uns zu ihm

Der Wache stehende Heiduke zeigte keine besondere
Lust sich aus dem Thürbogen hervorzuwagen

Ich kann nicht anmelden Seht Ihr denn nicht daß
ich ein Wachtposten bin

Nun so sagt uns wo wir den Herrn Vicegespann
finden

Sucht ihn Er ist im Komitatshause
Im oberen Stock ist er nicht da alle Treppen zu

sammengestürzt daliegen
Da habt Ihr schon recht
Folglich ist er hier im Parterre
Das kann sich wohl ereignen
Was ist hier in dem Zimmer vor welchem Ihr

Wache steht

Hier darf man nicht eintreten Dies ist das Archiv
Es steht unter Verschluß

Das ist nicht wahr Ich höre jemanden darin auf
und abgehen

Die bedrängte Schildwache griff an ihr Gewehr und
versetzte zornig

Nun ja Hier ist der Herr Vicegespann niemand
darf aber hinein zu ihm

Man darf nicht Weshalb darf man nicht
Weil er zu thun hat Er befahl mir jeden Men

schen abzuweisen

Wohl Wir werden also hier warten bis er seine
Arbeit beendet hat und herauskommt

Herr Andreas Bajusy war nicht Edelmann und Zunft
meister um beim ersten Hinderniß von dem einmal gefaßten
Entschluß zurückzuschrecken

Als er im Hofe des Komitatshauses umherblickte kam
ihm plötzlich ein guter Einfall Die kleinste Tochter des
Vicegespanns Fräulein Hermine lief eben im Hofe herum
und verfolgte einen verzweifelten Schmetterling der selbst
nicht wußte wie er in dieses blumenleere Gehöst verschla
gen worden

Meister Andreas riß trotz seiner Würde als Deputirter
die Mütze vom Kopf und eilte dem Schmetterlinge nach
den er auch glücklich erhäschte Behutsam zog seine harte
Hand das arme Thierchen unter der Mütze hervor und
überreichte dasselbe mit gebührender Huldigung Fräulein
Hermine

Fräulein Hermine mochte damals fünf Jahre alt sein
besaß aber trotzdem ein vollkommenes Verständniß für die
ihr dargebrachten Galanterien Es war nicht ihre Ge
wohnheit sich sür irgend etwas zu bedanken dafür aber
erblickte sie das aus Herrn Andreas Bajusys Westentasche
heraushängende Karriolpetschaft welches sofort ihren uuge
theilten Beifall fand Wie schön mußte sich auch das
Kleinod auf dem Halse ihrer Puppe ausnehmen

Herr Bajusy löste ohne zu zögern das Petschaft von
seiner Uhr und dasselbe Fräulein Hermine überreichend
fragte er sie ob sie denn eine schöne Puppe habe

O ja und die hat auch Haare
Aber keine die die Augen öffnet und schließt

Haben Sie denn eine solche schon gesehen fragte
Fräulein Hermine indignirt

Gewiß Und die kann auch weinen wenn man sie
drückt

Wo ist die Wo haben Sie solche Puppe gesehen
Zu Hause bei mir ist siel Ich habe sie direkt gekauft
Für wen haben Sie sie gekauft Haben Sie denn

eine Tochter

Ich habe die Puppe sür das kleine Fräulein Hermine
gekauft

Ah wo ist sie
Ich weiß nur nicht ob es der Herr Vicegespann dem

Fräulein gestattet die Puppe von mir anzunehmen
O mir erlaubt der Papa alles
Es wird aber doch besser sein sich zu erkundigen

denn wissen Sie Fräulein wenn der Herr Vicegespann
ungehalten sein wird so prügelt er mich durch Gehen
Sie aber hinein zum Herrn Vicegespann und fragen Sie
ihn ob ein Mann zu ihm kommen dürfe der Ihnen eine
Puppe schenken will Die Puppe hat auch noch silberne
Schuhe und einen goldenen Kamm

Haben Sie keine Furcht ich werde gleich mit dem
Papa sprechen rief Fräulein Hermine mit gönnerischem
Händedruck den Zunftmeister ihrer Gunst versichernd und
eilte stracks dem Zimmer des Vicegespanns zu

Der dort postirte Haiduke wagte es das Fräulein
aufmerksam zu machen daß man nicht eintreten dürfe
Auch habe der Herr Vicegespann verboten an diesen ge
fährlichen Orten umherzugehen

Fräulein Hermine drohte jedoch mit dem winzigen
Zeigefinger dem alten Kämpen und erkärte furchtbar ernst

Ich sag Ihnen Johann machen Sie mich nicht
böse denn Sie wissen daß es Ihnen dann schlecht ergeht

Johann schien sich offenbar des großen Einflusses der
drohenden kleinen Macht zu erinnern und wagte keinen
weiteren Einwand sondern ließ das Fräulein ohne weiteres
eintreten Nach einigen Minuten kam Fräulein Hermine
zurück zwickte im Vorbeigehen Johann in den Arm eilte zu
Meister Andreas hin und dessen schwielige Hand ergrei
fend forderte sie ihn auf ihr zu folgen



den im Ganzen 9 Pwcen vorgetragen darunter das nament
lich von der Kaiserin gewünschte Lied Wer hat dich du
schöner Wald aufgebaut so hoch da droben Eröffnet
wurde die Reihe der musikalischen Vorträge mit der däni
schen Volkshymne geschlossen wurde dieselbe mit der russi
schen Volkshtzmne Bei dem Schluß dankten die Majestä
ten dem Dirigenten Professor Malm in der verbindlichsten
Weise Für die Mitglieder der Liedertafel wurde daraus
in dem anstoßenden Saale ein Souper servirt

Moskau 7 Juni Abends 6 Uhr 30 Min Heute
Mittag fand die feierliche Einweihung der zum Andenken
an die Ereignisse des Jahres 1812 gegründeten Erlöser
kirche statt Der Kaiser die Kaiserin sämmtliche Mit
glieder des kaiserlichen Hauses die hier anwesenden frem
den Fürstlichkeiten die Botschafter und Gesandten die
ganze Generalität alle Hof und Staatswürdenträger
sowie die Behörden wohnten der Feier bei Die Kaiserin
die Großfürstinnen und ihre Ehrendamen und Ehrenfräu
lein erschienen in langen Hosmänteln Sämmtliche hier
befindliche Truppen mit den Fahnen und Bannern vom
Jahre 1812 bildeten um die Kirche herum ein großes
Carrs auf der Esplanade bei der Kirche an dem Mos
kwaquai und auf der Kremlterrasse waren die Batterien
mit den Geschützen ausgestellt jeder freie Platz war von
Menschenmassen angefüllt alle Häuser waren bis in die
Dachspitzen hinauf von Menschen besetzt Der Kaiser und
die Kaiserin trafen um 10 Uhr Vormittags bei der Kirche
ein in deren Innerem die gesammte Geistlichkeit von
Moskau in prachtvollen goldgestickten Priestergewändern
versammelt war Die EinweihungSfeier nahm alsbald
ihren Ansang Während der Weihegebete hielten sich der
Kaiser und die Kaiserin bei einer Jconostase auf Als
die Einweihung erfolgt war traten die Geistlichen voran
der Kaiser die Kaiserin die Großfürsten und Großfürstinnen
und das ganze Gefolge der allerhöchsten Herrschaften aus
der Kirche heraus und hielten einen Umgang um die
Kirche von jeder Geschützbatterie wurden dabei 101 Kano
nenschüsse gelöst und alle Glocken läuteten Die erhebende
und außerordentlich glänzende Feier schloß um 2 Uhr Nach
mittags Der Kaiser hat für die Armen der Stadt
Moskau eine Spende von 50 000 Rubeln gemacht

S Politische Tagesiiberstcht
Halle den 8 Juni

Die kirchenpolitischc Borlage hat in unsern par
lamentarischen Kreisen alle andern Interessen in den Hinter
grund gedrängt und man sieht mit äußerster Spannung der
ersten Lesung des Entwurfs entgegen welche am Montag
stattfinden soll Ueber die Stellung der Fraktionen wird
Folgendes bekannt National Liberale und Freikonservative
werden unbedingt für die Vorlage stimmen die Konservati
ven sind für einzelne Aenderungen Fortschritt und Secessio
nisten neigen im Ganzen dem Entwürfe zu dessen Annahme
mit großer Mehrheit gesichert ist auch wenn das Centrum
dagegen stimmen sollte wie dies allerdings zu erwarten
stehen dürfte Die letztgenannte Fraktion sieht in dem
Entwürfe wohl ein Entgegenkommen aber weitaus noch nicht
eins Erfüllung ihrer Wünsche Sie wird namentlich ener
gisch gegen den Artikel 4 Bedingungen des Einspruches und
Beschwerde an den Kultusminister der endgültig entscheidet
protestiren und bei dessen voraussichtlicher Annahme gegen
das ganze Gesetz stimmen Damit wird dann freilich der
Protest erlassen sein ohne daß die großen Vortheile ge
schmälert würden welche den Katholiken zugute kommen
Ein sehr großer Theil von Abgeordneten aller Fraktionen

natürlich abgesehen vom Centrum sieht in der Vor
lage ein viel zu großes Entgegenkommen gegen die Kurie

und beklagt es daß dasselbe ohne jede Gegenleistung der
letztern erfolgt sei Zweifellos wird auch dieser Standpunkt
in der Debatte Vertretung finden Man glaubt die erste
Lesung in einem Tage beenden und die Kommissionsbera
thung dann so beschleunigen zu können daß der Schluß der
Session in den letzten Tagen des Monats erfolgen kann

Die Herrenhauskommission hat bereits die
Wahl der Kommission vorgenommen welcher das kirchen
politischeGesetz nachdem dasselbe das Abgeordnetenhaus
passirt hat übergeben werden soll Es sind die folgenden
Herren gewählt worden Gras Solms Baruth Eggelink
Hr Dernbnrg Graf v d Schulenburg Angern
Graf Hompesch v Brand Graf zu Lippe Dr Beseler
Graf Stolberg Roßla Gras Brühl Gras v d
Schulenburg Betzendorf Kleist Retzow Adams
Graf Nesselrode Graf Finkenstein Davon hat
man die große Mehrheit nämlich sämmtliche gesperrt ge
druckte Namen theils als direkte Anhänger des Centrums
theils als Politiker vom Standpunkte des rechten Flügels
der Deutschkonservativen anzusehen

Die Budgetkommission hat gestern Morgen die
Berathung des Etats vollendet Es wurden noch ver
schiedene aber nicht besonders bedeutungsvolle Abstriche be

schlossen Im Ganzen stellt sich der Etat nach den Be
schlüssen der Kommission um 18 Million günstiger
im Ansatz als die ursprüngliche Vorlage indem durch Ein
setzung von Mehreinnahmen und Minderausgaben diese
Summe an Matrikularbeiträgen erspart werden kann Die
letzteren werden demnach im Etat 1884/85 nicht um
10 Millionen höher als im Etat 1883/84 sondern um
8 /z Million niedriger erscheinen

Der Ausschuß des schweizer Nationalrathes empfiehlt
einstimmig die Annahme des schweizerisch italienischen Handels
vertrages Bei der Ratifizirung soll der Erwartung Aus
druck gegeben werden daß Italien während der Dauer des
Vertrages den Zoll aus Baumwollfabrikate nicht erhöhen
werde

Einer Depesche des Standard aus Konstantinopel
zufolge hat daselbst am Sonnabend unter dem Vorsitz des
Sultans ein Kabiuetsrath stattgefunden in welchem in der
armenischen Frage eine Note an die Mächte beschlossen
worden sei Die Note richte sich gegen den Vorschlag der
Mächte wonach die Türkei zur Einführung der Reformen
in Armenien genöthigt werden soll und führe aus die Re
formen würden kostspielig und eine befriedigende Ausführung
derselben angesichts der gegenwärtigen Finanzlage unmöglich
sein Die Note verlange daher einen Aufschub um zunächst
die Finanzen entsprechend dem Berliner Vertrage zu reor
ganisiren Einem weiteren Telegramme aus Konstan
tinopel zufolge bestätigt es sich daß für Armenien mehrere
christliche Gouverneure ernannt werden sollen und daß die
Pforte eine Note an die Mächte richten will worin die
selben da die Durchführung der Reformen Geld erheische
ersucht werden sollen die Regelung der aus dem Berliner
Vertrage resultirend n finanziellen Fragen herbeizuführen
Vom Ministerrathe wird über die einzuführenden Reformen
fast täglich verhandelt

Deutsches Reich
Berlin 6 JuniDer Kaiser hat gestern Abend eine Spazierfahrt

unternommen und darauf noch auf kurze Zeit der Vorstel
lung im Schauspielhause beigewohnt Heute als dem
Sterbetage Friedrich Wilhelms III Vormittags begab sich
der Kaiser in Begleitung des Flügeladjutanten v Broesigke
nach Charlottenburg und traf im dortigen Schlosse mit dem
Kronprinzen zusammen D r Kaiser und der Kronprinz
verweilten im Mausoleum längere Zeit in stiller Andacht

Jetzt wagte Johann nicht Herrn Bajusy den Weg
zu verstellen denn unter solchem Schutze stand es jeder
mann frei beim Vicegespann aus und einzugehen

Herr Bajusy nahm die Mütze unter den Arm drückte
den Säbel an die Seite und trat mit ernster Würde bei
dem mächtigen Herrn ein

Malardy erwartete ihn so nahe an der Thür daß
der Eintretende gerade Auge in Auge mit ihm stehen blei
ben mußte Es war ein stolzer durchbohrender Blick den
der gestrenge Herr aus den Ankömmling richtete

Dies vermochte indessen Herrn Bajusy nicht in Ver
wirrung zu bringen und ließ ihn auch nicht den lateini
schen Gruß vergessen auf den er sich vorbereitet

Lsrvus Iinuüllimus xm illustrissims äomiuv Vi Lv

Was wünscht der Herr fragte ihn Malärdy kalt
kurz zurückweisend

Meister Andreas sammelte all seine geistige und
körperliche Kraft und nahm sich vor nicht schwindelig zu
werden wie sehr ihn auch dieser furchtbare Mann mit den
drohenden Augen anblitzte

1 0 llvMis Andreas Bajusy Zunftmeister der
Schuhmachergenossenschaft in loeo komme Mg
mit der inständigen Bitte zu dem Wohledelgeborenen Herrn
Vicegespann daß nachdem es seiner heiligen Majestät Gott
dem Allmächtigen so gefallen diese unsere arme Stadt mit
einem solchen Schlage heimzusuchen welcher nicht einmal
unter den ägyptischen Plagen verzeichnet ist die friedlichen
Bewohner dieser unserer unglückseligen Stadt auf der Stätte
des ehemaligen Raizenfriedhofes zusammenkamen und dort
einstimmig beschlossen daß es innerhalb der Thore dieser
Stadt keine Menschen mehr geben solle deren Lippen am
Tage der allgemeinen Noth geschlossen seien sondern daß
alle insgesammt Gott anbeten dürften es jeglicher Glau
benssekte freistehe aus dem wankenden Boden dieser Stadt
solcherlei hölzerne Gebäude errichten zu können worin sie
Gott anzubeten vermöchten Aus diesem Grunde ward ich
nebst noch anderen die vor der Thür harren zu dem Hoch
wohlgeborenen Herrn Vizegespann gesendet

Herr Bajusy hatte seine Rede regelrecht beendet ohne
stecken zu bleiben obwohl das Gesicht des Vizegespanns
bei jedem Worte zorniger wurde er bohrte seine harten
brennenden Augen in die des Sprechers seine Augen
brauen zogen sich gleich zwei schwarzen Wolken immer
enger zusammen und als Herr Bajusy das letzte Wort
seiner Rede ausgesprochen hatte trat der Vicegespann rasch
und so dicht an ihn heran daß sein ausgestreckter Zeige
finger des Abgesandten Brust berührte und rief mit schal
lender Stimme aus

Empörer
Bei diesem schrecklichen Worte zuckte der wackere Mann

zusammen
Der Vicegespann riß die Thür auf um nachzusehen

wer noch anwesend sei
Wie heißen Sie fragte er den Nächststehenden

Dieser nannte ruhig seinen Namen
Dann fragte er sie alle der Reihe nach und niemand

verleugnete seinen Namen Keiner schrak vor der Frage
zurück

Darauf steckte der Vizegespann die Hand gegen sie
aus und sprach strengen Tones

Sie alle die Sie hier anwesend sind für den Ge
genstand verantwortlich welcher der schlimmste Versuch
einer Empörung genannt werden kann und Sie, fuhr er
fort auf Bajusy deutend Sie als Haupt derselben spie
len mit ihrem Kopse und bleiben mein Gefangener

Ruhig hob Meister Andreas den Kopf empor und
stand in diesem Augenblicke wie ein Kämpe unter seinen
erschrockenen Gefährten

Ich Herr sprach er mit dem Mittelfinger gegen
seine Brust klopsend ich bin Andreas Edler von Bajusy
mein Adelsbrief liegt daheim im Pult und bin auch ein
wahrer Christ Als Edelmann schützt mich das xrimas
iaolM8 und niemand darf seine Hand aus meine Schulter
legen bevor ein gesetzliches Urtheil gegen mich aufgebracht
ist als Christ schützt mich mein starker Glauben und nie
mand vermag mich darin wankend zu machen Was ich
erbat enthält nichts Gesetzwidriges und eine Bitte ist keine
Empörung Und deshalb ziehe ich dieselbe auch nicht zu

Nach dieser Gedächtnißseier begaben sich beide nach dem
Atelier des Bildhauers Pfuhl in der Fasanenstraße 7 zu
Charlottenburg um dort die Büste des Prinzen Karl in
Augenschein zu nehmen Von dort geleitete der Kronprinz
den Kaiser durch den Thiergarten an den Standbildern
König Friedrich Wilhelm III und der Königin Luise die
wie alljährlich an diesem Tage mit reichem Blumenschmuck
dekorirt waren vorüber nach dem Palais zurück wo der
Kronprinz sich verabschiedete um vor seiner Rückkehr nach
dem Neuen Palais noch die Ausstellung zu besuchen Der
Kaiser nahm sodann die Vortrüge der Hofmarschälle und
des Geheimm Hofrathes Borck entgegen und arbeitete mit
dem Kriegsminister Bronfart v Schellendorsf und dem Chef
des Militärkabinets v Albedyll Das Diner nahm der
Kaiser heute allein ein

Ueber die Sommerreise des Kaisers sind
zwar noch keine endgültigen Bestimmungen getroffen jedoch
gilt es als ziemlich feststehend daß die Abreise schon in der
Mitte dieses Monats wahrscheinlich am Sonnabend der
nächsten Woche erfolgen wird Der Aufenthalt in Cms
ist bis Anfang Juli in Aussicht genommen der darauf wie
alljährlich folgende Aufenthalt auf der Mainau wird acht
bis zehn Tage dauern so daß der Kaiser etwa zum 12 Juli
in Gastein eintreffen wird Nach einem nahezu vierwöchigen
Kurgebrauche dort würde dann die Rückkehr nach Berlin zu
Anfang der zweiten Augustwoche stattfinden

Die Kaiserin ist gestern Abend wohlbehalten im
Schlosse zu Koblenz eingetroffen

Fürst BiSmarck hat der Elberf Ztg zufolge
bezüglich seines Gesundheitszustandes den Dr Schwenninger
aus München konsultirt der mit seiner diätetischen Kur
überraschende Erfolge bei dem jüngeren Sohne des Fürsten
dem Grafen Wilhelm erzielt hat welcher letztere an Um
fang verloren dagegen an Wohlbefinden zugenommen hat
der Reichskanzler scheint geneigt mit dieser Kur eine Probe
und von den Resultaten derselben die Badereise abhängig

machen zu wollen
Während der früheren großen Herbstmanöver blieb

das kaiserliche Hauptquartier dauernd an demselben Orte
so im vergangenen Jahre während der Manöver in Schle
sien und Sachsen in Breslau resp Dresden In diesem
Herbste dagegen soll nach dem Rh C ein häufigerer
Wechsel des Hauptquartiers stattfinden uud zwar soll das
selbe wie verläutet in Merseburg Frankfurt a M Hom
burg und Wiesbaden genommen werden Während des
Aufenthalts an letzterem Orte dürfte wohl auch die Ent
hüllung des Nationaldenkmals auf dem Niederwald durch
den Kaiser stattfinden

Professor Schliemann traf gestern Abend hier
ein und reiste heute Vormittag nach Neustrelitz weiter

Der Major vom großen Generalstabe Freiherr
von ver Goltz hat sich vor einigen Tagen zu dem in
Halle a S zur Zeit weilenden General Kähler Pascha
welcher sich dort aus Urlaub zur Erholung bei seiner Familie
aufhält begeben und gedenkt wie das D Tgbl mit
theilt Sonntag den 10 d M nach Konstantinopel abzu
reisen um seinen neuen Wirkungskreis anzutreten Herr
v d Goltz ist auf drei Monate vorläufig beurlaubt Für
die Hin und Herreise Konstantinopel Berlin sind ihm tür
kischerseits je eine Monatsrathe von dem Gehalt von
40000 Frcs jährlich bewilligt worden Kähler Pascha
will in nächster Woche in Berlin eintreffen um sich an maß
gebender Stelle zu melden und im Kreise seiner Bekannten
einige Zeit in Berlin zu verleben

Die Ernennung des Gouverneurs von Straßburg
Generallieutenant von Gottberg zum kommandirenden
General des 1 Armeekorps ist erfolgt Die Elsaß
Lothringische Zeitung meldet dieselbe bereits

rück ja ich erneuere sie sogar und wenn ich für meine
That leiden muß so stehe ich meine Strafe aus und
schätze meinen elenden Körper nicht höher als den Körper
meines Erlösers der doch gegeißelt und gekreuzigt und mit
Nägeln und Speeren durchstochen wurde Hier bin ich
hier stehe ich und bringe mein Anliegen vor

Malardy erkannte mit wem er es zu thun habe
Das ist kein alter schreckhafter Handwerker der vor den
Zornesworten eines hochgestellten Herrn erbleicht und
zu sprechen vergißt sondern ein gefährlicher Schwärmer
der einen Stolz darin setzt die Gefahr aufzusuchen
Einem solchen gegenüber mußten andere Waffen gebraucht

werden
Der Vicegespann blickte den Zunftmeister kalt an

wandte sich ab von ihm und schritt dann in die entfern
teste Ecke seines Zimmers setzte sich nieder und seine kleine
Tochter aufs Knie hebend begann er mit dem Kinde zu
plaudern

Meister Andreas war ein weiser Mann Auch er
änderte seinen Angriff

Wohledler Herr Vicegespann sprach er im Ton
wahren Gefühls Gott hat Sie mit so schöner Familie
gesegnet Sie haben schöne wackere Kinder Diese wacke
ren Kinder werden einst die Vorsteher unserer Nachkommen
sein und den Namen Euer Wohlgeboren wird das Volk
allerorten nennen Im Namen des zukünftigen Glückes
dieser Kinder bitte ich den gnädigen Herrn unsere Bitte
freundlich aufzunehmen und für dieselben jene Liebe des
Volkes zu erwerben welche mehr werth ist als alle ruhm
reichen Aemter der Welt aus daß unsere Nachkommen einst
sagen können Auch dies ist ein Sprosse jenes Mal rdy
der uns gestattete vor Gott gleich zu sein damit nicht die
Hälfte der Bewohner dieser Stadt stumm bleibe so oft
sich unser Herr uns offenbart

Das Gesicht des harten Mannes blieb kalt unver
ändert wie wenn er nicht einmal die an ihn gerichteten
Worte verstände wie wenn er nichts weiter wäre als ein
unerbittlicher Examinator dem ein furchtsamer Schüler die
Lektion hersagt

Fortsetzung folgt



Oesterreich
Wien 7 Juni Ministerpräsident Graf Taasse

empfing heute den Bürgermeister von Wien Uhl Er er
klärte diesem gegenüber daß von einem förmlichen Beschlusse
bezüglich der Dezentralisation der Eisenbahnen keine Rede
sei ein Beschluß sei auch vor Ablauf eines Jahres nicht zu
erwarten da die Berathungen sich noch im ersten Stadium
befänden Wenn ein Beschluß gesaßt werden sollte so würde
derselbe auf Wien keinen oder nur einen geringen Einfluß
ausüben Die Regierung denke nicht daran auf die Pri
vatbahnen in dieser Angelegenheit einzuwirken dieselben
besäßen hierüber freiestes Versügungsrecht Was die
Staatsbahnen anbetreffe so werde der Standpunkt daß
Wien der Sitz der Centralleitung bleiben müsse stets ge
wahrt werden Es sei jedoch unerläßlich daß bei ent
sprechender Länge der Bahnlinien an anderen Orten Filial
direktionen errichtet würdm Hierzu sehe sich die Regierung
keineswegs durch Rücksicht auf Nationalitäten und einzelne
Provinzen sondern ausschließlich durch die faktisch bestehenden
Bedürfnisse veranlaßt Gegen die Dezentralisation sprächen
auch strategische Rücksichten In gleicher Weise äußerte
sich der Handelsminister dem Bürgermeister gegenüber

Reichsfinanzminister Kallay ist nach Bosnien und der
Herzegowina abgereist

Frankreich
Paris 6 Juni Admiral Courbet verläßt heute

Algier an Bord der Atalante Wahrscheinlich trifft das
Transportschiff mit den Truppen und die Division Courbet
zwischen dem 1 und 5 Juli in Saigon und zwischen dem
10 und 15 Juli vor Hai Phong ein Admiral Meyer
wird alsdann mit zwei Panzerschiffen drei Kreuzern und
einem Kanonenboote nach der chinesischen Küste hinauffahren
Courbet übernimmt in Tongking den Oberbefehl über die
Streitkräfte zur See die aus zwei Panzerschiffen drei
Kreuzern einem Aviso zwei Kanonenbooten zwei Trans
portschiffen und zwei Torpedoschiffen bestehen Im Rothen
Flusse befinden sich unter Morel Beaulieus Befehl ein
Aviso drei Kanonenboote und sechs Schaluppen Der
Gaulois meldet daß der General Li Hung Tschaug
gegenwärtig in Schanghai sich aufhalte um den Generalstab
der drei nach europäischem Muster ausgebildeten Armeekorps
zu organisiren die kriegsbereit sind um die Straße nach
Anam einzuschlagen Auch ein chinesisches Geschwader liegt
in mehreren Häfen bereit in See zu stechen

England
London 7 Juni An Stelle des Grafen Rofeberry

ist Hibbert zum Unterstaatssekretär im Departement des
Innern ernannt worden

Vermischtes
Berlin 6 Juni Der Wittwe Bünte der Frau

des seiner Zeit in der Hasenhaide erschossenen Arbeiters
ist wie das Deutsche Tagebl mittheilt vom Kriegs
ministerium eine fortlaufende monatliche Unterstützung von
40 zugebilligt worden und zwar 25 für sie selbst
und je 5 für jedes der drei Kinder Außerdem aber
ist die Frau aufgefordert worden die Militärpapiere ihres
Mannes vorzulegen da man zwei ihrer Kinder in ein
Militär Waisenhaus aufnehmen will Die Bemühungen
der Presse und der Volksvertretung zu Gunsten der armen
Familie waren also von Erfolg gekrönt

Berlin Der durch das Feuer auf Tivoli ent
standene Brandschaden beläuft sich auf höchstens 30000

Der Schaden wäre allerdings ein bedeutend höherer gewor
den wenn es nicht noch gelungen wäre die einen Werth
von ca 80000 repräsentirenden Hopfenvorräthe zu
retten

Brieg Reg Bez Breslan 5 Juni Am 26 und
27 Mai feierte die Loge Friedrich zur ausgehenden
Sonne das seltene Fest ihres ununterbrochenen hundert
jährigen Bestehens Von Seiten der Großloge Zu den
drei Weltkugeln war der Großmeister Dr Schaper
Direktor des königlichen Joachimsthalschen Gymnasiums zu
Berlin abgesandt welcher von dem Kaiser als Protektor
der deutschen Logen ein eigenhändiges Schreiben sowie
das Oelbild des Monarchen als Geschenk für die Loge
überbrachte Auch der Kronprinz hatte in einem eigen
händigen Schreiben seine Glückwünsche ausgesprochen Die
Großloge schenkte eine naturgetreue Nachbildung des Ham
mers welchen Friedrich der Große als Freimaurer be
nutzt hatte

Posen 6 Juni Von den erkrankten Mannschaften
des Infanterie Regiments Nr 46 sind bereits gestern
39 Mann als gesund wieder aus dem Lazareth entlassen
worden Dem Vernehmen nach glaubt man daß die übri
gen Kranken ebenfalls bald hergestellt sein werden da die
Krankheit einen guten Verlauf nimmt

Innsbruck 5 Juni Gestern ging über Nordtirol
ein erstes Hochgewitter nieder welches zur Folge hatte daß
der seit dem 1 d M verkehrsmäßig gestaltete Schienen
weg von Innsbruck bis Landeck Arlbergbahn bei Jnzing
durch einen Wildbach reißender Ranggen geheißen zer
stört wurde Der sehr hoch angeschwellte Jnnstrom for
derte Opfer auch an Menschenleben

sUnglückssall, Der Geheimrath Professor Dr
von Nußbaum in München hatte am Montag Nach
mittag das Unglück in seiner Wohnung ein Bein zu
brechen

sDie Kaiserin von Rußland In einem
vierten Artikel des gouvernementalen Berliner Deutschen
Tageblatt Zur russischen Kaiserkrönung, findet sich fol
gende überfchwängliche selbst den bekannten Hofstil noch
überbietende Schilderung der Kaiserin von Rußland Za
ritza Maria Feodorowna Gestehen wir es wir befinden
uns in einer seltenen Verlegenheit Dichten geht nicht an
denn die Politik macht den Menschen ja nüchtern und
trocken Gleichwohl muß es gesagt werden daß die soeben
gekrönte Zaritza ein ganzes Gedicht ist Wenn der Abend
länder oder Westler wie man hier gern sagt sich nicht nur
beim Russen aufhält sondern alsbald von dem Ewigweib
lichen sich wie billig angezogen fühlt und daher sofort zu
den Russinnen übergeht denkt derselbe wenn er ein gut
geschulter Deutscher ist froh bewegt an Georgierinnen und
Tscherkessinnen Man denke sich nun von diesenSchön
ften die Schönste und man hat das Bild der soeben
gekrönten Gebieterin ihrer Mitschwestern große dunkele
seelenvolle Augen Nicht nur die oberen schwarzen Wim
pern außergewöhnlich dicht und lang sondern was selbst
den Schönsten sonst nicht oft gegeben auch die unteren
Die schwarzen Augenbrauen gleichfalls dicht lang ungemein
sein gezeichnet Braunschwarzes seidenglänzendes leicht ge
welltes und sehr üppiges Haar Die schweren Flechten sind
in einen einfachen Knoten geschürzt von dem prachtvollen
Krönungsschleier nur wenig verhüllt Dazu denke man sich
nun ferner nicht etwa die der Durchschnittsbrünette eigen
thümliche und ja auch sehr schön sein könnende dunklere

Gesichtsfarbe sondern einen Teint von wunderbarer Weiße
und Weichheit Die Nase klein und schön geformt Das
Gesicht selbst oval zart sein fein und zart wie überhaupt
die ganze Gestalt der jungen Kaiserin Ein irriges Urtheil
geht dahin daß eine Frau mit dem Jahre dreißig den be
denklichen Rubikon überschreite Das ist noch nicht einmal
in dem Lande des Rubikon selbst richtig Diesseits der
Alpen aber wird der aufmerksame Beobachter sagen daß
die schöne Frau dann noch schöner wird Und zwar dies
desto mehr und länger je höher ihr Geistesleben steht und
ihr auch die äußere Jugendfrische mit erhält Daß der
fünfzehnjährige Thronfolger nicht der Bruder der Kaiserin
sei sondern ihr Sohn glaubt man erst wenn man sich
auf nach Gotha macht und es daselbst gedruckt findet Der
Gefammteindruck hier ist wie gesagt der des Inbegriffs
aller weiblichen Schönheit das gemüthsreiche treue
deutsche Auge vereint mit bestimmten Vorzügen der Dänin
nen und Pariserinnen sowie jenen Spezial Attributen welche
unsere deutsche Vorstellung jenen Frauenwundern Südruß
lands beilegt und die wir in der That gegenwärtig hier an
herrlichen Repräsentantinnen dieses Südens wahrnehmen
Am Rhein würde man die eine Seite der Erscheinung der
Zaritza mehr im Auge habend und den höchsten Terminus
anwendend sagen sie ist so lieb Das in der Uspenski
Kathedrale allseitig bewundernd ausgesprochene Urtheil lau

tete Hoheitsvoll Wir unserseits legen Alles in das
eine Wort Entzückend
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Uebersicht der Witterung
Wegen des gleichmäßig vertheilten Luftdruckes wehen

aus dem ganzen Gebiete leichte meist umlaufende Winde
Eine sehr flache aber deutlich ausgeprägte Depression mit
anomal trockenem heiterem fast wolkenlosem Wetter liegt
mitten über Centraleuropa und dürste vielleicht im Laufe
des Tages Veranlassung zur Gewitterbildung geben In
Deutschland liegt die Temperatur im Nordwesten und im
äußersten Nordosten meist unter sonst überall über der
normalen Altkirch und Friedrichshafen hatten gestern Nach
mittag Gewitter wobei an letzterem Orte 17 wm Regen
fielen

Weineck s Wellenbäder Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 18 Grad

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Juni Abends
1,86 am 8 Juni Morgens 1,84 Meter

Montag den 11 Juni Abends 6 Uhr findet
wiederum der regelmäßige Missions Gottesdienst in der
Marienkirche statt welchen diesmal Herr Oberprediger
Saran zu halten bereit ist Die Missionsfreunde unserer
Gemeinden werden freundlich hieran erinnert Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jäuich in Halle

Berliner Börse vom 7
Fonds und Staats Papiere

Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1350 S2 53 62
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73
Landschaftliche Central Pfandbriefe

Juni

4

4

4

3V
4V
4

Pommersche doPosensche neue do
Sächsische doPosensche Rentenbriefe

Preußische do
Sä chsische do
Bremer Anleihe de 1880 4
Sächsische Staats Rente 3
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil 3 /z
Dessauer St Pr Anleihe 3
Hamburger 50 Thl Loose p St 3
Meiuinger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

102,40 bz
103,80 G
102,50 bzB
101,30 bzG

50 bz
103,70 bz
102,00 bz
102,00 B
101,50 B
101,70 G
101,40 G
101,20 G
101,40 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen

81,10 G
131,90 G

133,50 B
97,60 G
126,25 bzB

189,50 bzG
29,25 bz
148,50 B

Märkisch Posener St Prior 5
Magdeburg Halberstädter B St Pr 3
Niederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer llt do 8 /z

Ausländische Fonds

Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

Deutsche Hypotheken Certifikate

Anhalt Dessauer Pfandbriefe 5
Braunschw Han Hypothekenbriefe 4
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hypotheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120 5Preußische B Kredit B unkündbare
Hypth Briefe rz 110 5

do V VI rz 100 1386 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

89,50 bzG
100,90 B
ab 166,00 bz
ab 102,10 G
ab 215,60 G

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1358
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do sundRussisch Englische eousol Aul 1370

do do 1871do Anleihe 1377
do do 1880

Russ Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1366do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Gold Rente

do doPo PapittMtß

5 j92,40bzG
4 84,60 bz
4Vs 67,00 B
4 67,25 bz

5 121,30 bz
316,10 G
103,90 B
93,40 bzB

93,00 bzB
72,80 bzB
57,10 B
57,80 G
141,40 B
134,40 bz
34,60 bz
76,00 bzB
102,75 bzB
75,90 bzG
74,60 bzB

do rz 110 4do rz 100 5do rz 100 4do 1880 81 82 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4 /z

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat HyPth Kredit Ges 5
do do rz 110 4VSüdd Bod Kr Pfandbr 13721879 4

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

104,25 B
102,00 G
106,25 G
110,70 G
101,40 G
93,00 G
109,50 B

111,20 bzB
103,80 bzG
111,00 G
93,50 bzB
114,30 G
109,90 bzG
104,10 bz
103,75 bz
100,00 B
103,50 bzG
103,40 bzG
93,00 bzG
101,50 G
104,00 G
100,00 G

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweidnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolfsbahn gar
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar
Russische südwb gar

t l

h 1 L S

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4V
4

4

4

4

4

6

5

4

5

4

5

S

223,50 G
22,00e bzG
360,00 bzG
111,20 bz
34,25 bzG
100,75 bz
200,00 bz
28,00 bz
112,00 bzG
194,80 bzG
103,40 bz
41,60 bz
98,90 bzG
254,25 bzG
73,40 bz
144,00 bzG
130,75 bzB
120,25 bz
71,40 bzG

342,60 bz

130,50 bz
60,20 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Slldbahn do
R Oder User Bahn do
Saalbahn doWeimar Gera ho

Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin Hamb III conv
Berlin P Magdeb I it H, u L

do latBerlin St II III u VI gar
Cöln Mindener II Em 1853

do VI Emdo VII EmHalle Sorau Gubeu v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr I it

do Iiit LMainz Ludwig 1331
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberschlesische gar l it D

do gar 3 /z llt Ido gar 4 /o I it II
do Em v 1379
do Em v 1830

Ostpreußische Südbahn H S Q
Rechte Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

54,25 bzG
106,00 bzG
93,50 bzG
110,75 bzG
192,50 bzG
89,50 bzG
56,50 bzG

4V
4V
4V
4

5

4

4V
4V
4V
4 V
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4

4V
4V

103,00 B
104,60 Bk f
103 00 B
103,00 bzB
104,20 B
103,40 B
102,50 G
103,00 bz

103,50 B
101,20 B

101,30 bzB
101,00 bz
105,20 bzG
102,30 bzG
103,25 G
102,90 bz
105,00 B
101,30 bz
100,60 G

93M B
94,40 G

103,25 G
105,60 G
104,25 G

103,40 G
101,20 bz

cn l02,90G

103,00 G
101,30 G
102,50 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäsan Koslow gar

Bank Actien
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4

5

5

S

4

4

81,00 G
85,30 bzG

103,75 G
34,25 G
103,90 G
101,10 bz

103,25 G
77,60 bz
101,80 B

115,50 bz
151,50 bz
126,25 G
94,25 G
123,10 G
161,60 G
106,75 B
118,75 bz

Maklerbank
Meiuinger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas

Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Berein
Magdeburger Banb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßs Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetensabrik Nordhausen
Thale Eisenb St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4V

121,25 G
95,50 B
103,60 bzG
125,25 bzG
150,00 B
91,25 G

,25e bzG
73,00 bzG
133,60 G
195,50 bzG
74,50 bzB

133,00 B
195,50 bzG

39,00e bzG
233,00 G
133,00 G
117,50 B
152,00 B
103,00 bzG

110,00 G
67,75 bzG
82,25 G
132,75 G
124,00 bzG
137,50 B
106,75 bzG
96,75 bzG
72,00 G
112,50 G
130,30 bzG
123,50 bzG
100,00 bzB
148,00 G
262,00 G
120,50 G
108,00 G
159,50 bzG

e ch s e l
Amsterdam 100 Fl 3T 4 169,15 bz
London 1 L Strl 8T 4 20,51 bz
Paris 100 Fr 3 T 3 31,10 bzB
Wien österreich W W0 Fl 8T 4 170,80 bz
Petersburg 100 S R 3W 6 201,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück

20 Francs Stück 16,24 GDollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs 81,20 B
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl 171,20 bz
Russischs Banknoten per 100 Rubel 201,75 bz



Bekanntmachung
In der nothwendigen Subhastations Sache

des dem Bauunternehmer Gottfried Leibrich
zu Halle a/S gehörigen im Mundbuche von
Halle a/S Band 95 Blatt 3643 Arti
kel 1210 eingetragenen Heinrichstraße 5
belegenen Grundstücks wird die erforderlichen

Falls zu bestellende Bietungskaution auf
2240 festgesetzt

Halle a/S den 6 Juni 1883
König Amtsgerichts Abth VII
Bekanntmachung

Die zu morgen Bormittag 11 Uhr Magde
burger stratze Nr 43 angesetzte Auctiou ist
ausgehoben

Ge nchts Vo llziehe r

IwWsvWeigtlnng
Am Sonnabend den 9 Juni er

Norm 11 Uhr versteigere ich Schulberg 8
3 Sopha 1 Sessel 1 Schreibsekretiir
Kleidersekretäre Bettstellen Tische
1 Kommode

Gerichtsvollzieher
gr Ulrichstratze 9

im Zwangsvollstreckungsversahren
Sonnabend den 9 Juni er Vorm

10 Uhr versteigere ich Schniberg 8 hier
1 Ladentisch 2 knpf Waagen 2 Flei
scherklotze 1 2schneidiges Wiegemesser
4 neue Klappfedern 1 Bockwagen
1 halbverdeckte Wagen mit Patent
achsen 2 Axschenkcl uns verschiedenes
Hausmobiliar

Sir Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 9 d Mts Bormit
tags 10 Uhr versteigere ich Schulberg 8
zwangsweise

1 mahag Schrank mit Spiegelscheibe
2 Spiegelschränkchen 1 Sopha einen
Sopyatisch mah 2 Bilder 2 Klei
dersekretäre 1 Kleiderschrank 1 Spie
gel 3 Stühle und 584 Meter baum
wollene und leinene Hosenstoffe

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Gruunenplatz 9

iNitt Halle welches sich
vorzüglich für Profef

sionisten eignet und in dem schon lange Jahre
eine sehr nutzbringende Wäschrolle im
Betriebe ist soll bei der Halste Anzahlung
preiswerth verkauft werden Näheres durch
H Gräfe Aim Erp gr Märkerstr

ik Itl

gr Mrichstraße 30
Sonnabend den 9 u Sonntag den 10

sehr fettes Mastochsenfleisch Ä A 50 4
und Hammelfleisch engl Lämmer A
50 4 Kalbfleisch a 50

Großer Schlamm 10
aus OPPin

Bekanntmachung
Die Lieferung der Heiznnks Materialien für die hiesige künigl Universität

und ihre Institute pro 1 April 1883/84 und zwar von rot
5900 Centner böhmischen Brannkohlen
1500 besten Steinkohlen
3000 Briquettes
1200 Hektoliter Coaks

130000 Stück Pretzsteiue
soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Offerten sind bis spätestens Freitag den 15 Juni er im Geschäftsbürean
des Universttäts Knratoriums Berwaltnngs Gedände Zimmer Nr 3 ab
zugeben woselbst die Bedingungen innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle den 4 Juni 1883
Der Kurator der Universität Geheime Regieruugs Rath

Dr Sckrader

Mädchen im Nähen geübt s kl Ulrichstr 10
Ein ordentliches Mädchen von auswärts

für sofort gesucht Charlottenstraße 2 I
Ein ordentliches Mädchen mit guten At

testen zum 1 Juli gesucht
Blücherstraße 6 I

Schönes Hausbackenbrot
7 Stück 3 31/z Stück I V empfiehlt

vR gr M ärkerstr 17
Kinderwagen

Reisekörbe in großer Auswahl empfiehlt
Korbmachermstr

Mauergasse 9

Eine echte gebrauchte

soll billig auch auf Abzahlung
v rkauft werden Geiststratze 3

Ein gut erhaltenes Regal
oben 12 offene Fächer unten 10 Kasten
enthaltend ist verändernngshalber bil
lig zn verkaufen

Oberglaucha 30

Bekanntmachung
Der Herr Bauunternehmer Karl Leouhardt Wörmlitzerstraße Nr 5 ist auf sei

nen Antrag als Armen Borsteher im 14 Bezirk entlassen
An seine Stelle ist der Jnstrumenteumacher Herr August Ahlheit 5te Vereins

straße Nr 8 gewählt während für zwei neu creirte Stellen der Zimmermeister Herr Her
mann Schräpler Böllbergerwez 2 und der Korbmachermeister Herr Ernst Schramm
Liebenausrstraße Nr 5d zu Armen Vorstehern im 14 Bezirk gewählt wsrven sind

Halle den 8 Juni 1883 Der Magistrat

empfiehlt nur in den beste Qualitäten
NriimpklSnsell orrell Sovkoil

Dame uuä Liuäsr Ltrmnxkö
AM z billigsten Preisen WU

Stundenplan
der städtischen Fortbildungsschule

combinirt mit der Sonntags und gewerblichen Zeichenschule

Si n ii vrZiaIIl L I r R88S
Im Sommerhalbjahr 1883 wird Sonntags außer der Kirchenzeit und Wochentags

in den Stunden nach Feierabend wie folgt unterrichtet werden
Sonntag Vormittag Freihandzeichnen Ornamentzeichnen Modellzeichnen geometrisches

Zeichnen und Fachzeichnen Französisch Rechnen Geometrie Deutsch
Nachmittag 1 3 Freihandzeichnen geometrisches Modell und Fachzeichnen

Gärtnerklasse
Montag Abend 8 9 Uhr Buchführung 1 Abth Geometrie 1 Abth Freihand

zeichnen Fachzeichnen geometrisches und Modellzeichnen
Dienstag Abend 8 91/2 Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Englisch Lateinisch
Mittwoch Abend 8 9 Uhr Deutsch für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen geome

trisches Fach und Modellzeichnen
Donnerstag Abend 8 9 /z Uhr Geometrie 2 Abth Buchführung 2 Abth Physik

und Chemie Englisch
Freitag Abend 8 91/2 Uhr Rechnen für 2 Abtheilungen Freihandzeichnen Fach

zeichnen geometrisches und Modellzeichnen
Sonnabend Abend 8 9 /z Uhr Deutsch in 2 Abtheilungen Schreiben

Sämmtliche Unterrichtsstunden finden in den Räumen der ehemaligen Provinzial
gewerbeschule statt Stadtgymnasium

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule

MiniNtiolls Aerntn
neneste Muster empfiehlt billigst
FF eknnckkttek Breitest 32
Frisch geschnittene Rosen

verk Villa Wörmlitzerstr 30
Wo bekommt man gute

ISAWVPÄMV
Adr erbeten unter L IKÄSK an

M Ä Halle a/S

Für Landwirthe
Eine Kuh welche ich vor kurzer Zeit

krankheitshalber tödten lassen mutzte
wurde mir da ich dieselbe bei der als
solid bekannten VielStillt in VrvsSvn
versichert hatte auf meinen eingereichten
Entschädigungs Anspruch von genannter
Berfichernngsbank auf das Coulanteste
und Prompteste entschädigt Ich bin
daher in der Lage dieses Institut aus
eigner Erfahrung bestens empfehlen zu
können

Halberstadt den 2 Juni 1883
Ru// Oekouom

Zum Abschluß von Versicherungen für die
Sächsische Vieh Versicherungs Bank in Dres
den Prämie fest ohne jeden Nachschuß so
wie zur Anstellung von Haupt n Spes
zialagenten bin ich jederzeit berett

Magdeburg den 6 Juni 1883
R/i, SubdirektorEwige kleine gute Hypotheken

1200 Mk und 3600 3900 Mk
1 Stelle werden schleunigst ge
sucht durch

Halle a/S Blücherstratze 8

90 100000 Mark
auf städtischen Grundbesitz zur II Stelle
unmittelbar hinter Bankgelder werden
Ä 5 /o möglichst bald gesucht mit dem
Bemerken daß diese II Hypothek vollkommen

sicher ist
Halle a S

Hypotheken Kapitale
jeden Betrages habe auf solide Unterlage
stets zu vergeben an Hand

Generalagent Reiche Bahnhofstraße 1

übernimmt zum Conservireu gegen Motte
und Feuerfchadeu

Halle a/S
Schmeerstratze 33

Tüchtige Agenten
für den Vertrieb eines neuen patentirten
Apparates verwendbar in jedem Etablisse
mein und jeder Häuslichkeit gegen gute Pro

Vifion gesucht Offerten unter I
SS777 an Brüderstratze k erbeten

im

Ein gewandter Lohnkelluer wird gesucht
Paradies

Ein Hausbursche wird sof gesucht in
F A Keil s Conditorei kl Ulrichstr 20

Gesuch
Ein älterer Mann wird für die Vormit

tagsstunden zu leichterer Arbeit gesucht
Ein jüngeres Mädchen von außerhalb well

ches sich zum Laden Geschäft eignet wird ge
sucht Näheres Karlstraße 24
grauen zur Feldarbeit gesucht Breiteste 10

Ein kräftiges ehrliches Mädchen welches
keine Arbeit scheut findet 1 Juli Stelle

Leipzigerstraße 30

Geübte Taillen Arbeiterin
sucht sofort Frau Emma Remmert

kl Steinstraße 2
Mädchen zum Nähen und ein Schneider

Geselle zum Bügeln gesucht
Graseweg 14 Schmids

Maschinennäherin auf Hosen gesucht
Mittelftraße 5 Hof I

Köchiuueu Stuben Haus
nnd Kindermädchen werden
gesucht u nachgewiesen d

Pantine Wikinger
Leipz igerstratze 6

1 ord Mädchen findet Stelle Geiststr 50 II
Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten

benutzung 550 zu vermiethen für ru
hige Leute Bernburgerstraße ib

Gr Ulrichstraste 46 ist die 2te Etage zum
1 Juli oder 1 Oktober zu vermiethen

Eine Wohnung ist sofort oder zum 1 Juli
zu vermiethen Dorotheenstraße 15

Paribad
2 Mge gr Ulrichstraße 5 550 zum

1 Oktober ober früher zu beziehen

Anfragen part L Richter
3 Etage Friedrichstraße 9 1 Juli u ver

miethen Näheres b m Hausmann
Eine freundliche Wohnung ist für 60 H

zu vermiethen Reilstraße 10
Anst LogiS m K Schmeersti II Bäckerlad

Möbl Wohnung sof eipzi erstraße 43
Frdl möbl Zimmer Parkftraße 12 III
Anst Schlafstelle g r Brauhausg 4 H I
Anst Schlafstelle m K Schulberg 15

Leipzigerstratze
Contor mit etwas Riederlagsräumen
Off unter A W 22767 erbeten an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
In feinster Uage wird zum 1 Oktober er

eine elegante Wohnung bestehend aus 3 Zim
mern mit Nebenräumen zu miethen gesucht

Offerten unter L 3 w in der Exped d
Bl erbeten

Freuudl Wohnung zu 135 180 von
ruhigen Leuten 1 Juli gesucht Offerten un
ter O K in der Exped d Bl erbeten

Meinst Beamtenwittwe sucht 1 Oktober
Angusta Parkstr od d Nähe 2 St 2 bis
3 K K Off M M Exped d Bl

Nähe des Steinthores 15 Juni möbl Zim
mer gesucht Offerten mit Preisangabe unter
K 12 in der Exped d Bl erbeten

Bürgervemn
siir städtische Interessen
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

im Kühlen Brunnen

Lötol KM Daviä
Borläufige Anzeige

Sonntag den 1v Juni 1883
Lrstos voooert

der rühmlichst bekannten

Tyroler Concert Sänger Gesellschaft

ans Achensee
5 Damen 6 Herren

Alles Nähere Plakate und Tages Anzeigen

PreUer s Berg
Sonnabcnd
von der Loren z schen Kap lle

rürsteiMal
Heute Sonnabend

Äbendliedertifel
des 8vdi i r schen Gesangvereins

Montags und Donnerstags
Uebung

Fünf Mark
im KommunioN Becken der Domkirche am
3 d Mts vorgefunden mit der Bestim
mung für Arme sollen demgemäß verwendet
werden Herzlichen Dank dem Geber

H Albertz Domprediger
Verloren

ein schwarzer Glace Handschuh 3knöpfig
Leipziger Thurm bis Königstraße Abzugeben

Louisenstraße 18 part

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann i Halle

Hierzu eine Beilag


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	06
	09
	9.6.1883 (No. 131)
	Tschitscherin.
	[Seite 1122]

	Zur Moskauer Kaiserkrönung.
	[Seite 1122]

	Der Fluch des Priesters. Roman in drei Bänden von Maurus Jókai. Vom Verfasser einzig autorisirte Bearbeitung von Ludwig Wechsler. (Fortsetzung.)
	[Seite 1122]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1123]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1123]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 7. Juni.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1125]







